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Zusammenfassung 

Die vorliegende experimentelle Untersuchung soll einen Beitrag zur Psychologie des fairen Ver-

haltens liefern. Es wird von der aktuell kontrovers diskutierten Hypothese ausgegangen, dass sich 

Menschen in sozialen Situationen auf einem Kontinuum unterschiedlich fairer Verhaltensmodi 

bewegen anstatt ein Verhalten zu zeigen, dass nur an ihrem Eigennutz orientiert ist. Diese fairen 

Verhaltensmodi sollten sich in ihrer Ausprägung hinsichtlich verschiedener situativer Bedingun-

gen wie Ressourcenunterschiede und sozialer Distanz unterscheiden. Um diese Hypothesen zu 

überprüfen, wurden 138 Versuchspersonen in einer experimentellen Laboruntersuchung an ei-

nem Computernetzwerk bezüglich ihres gegenseitigen Verteilungsverhaltens über 200 Durchgän-

ge untersucht. Die Versuchspersonen wurden zu Triaden zusammengestellt und sollten Geld, das 

ihnen zugewiesen wurde, an die anderen Mitspieler verteilen. Am Ende der Untersuchung beka-

men die Versuchspersonen das von den beiden anderen zugewiesene Geld ausgezahlt. Die Ver-

suchspersonen wurden zu dieser Verteilungssituation in verschiedene situative Bedingungen ge-

bracht. Sie spielten in unterschiedlich großer sozialer Distanz zueinander, was mit Bekanntheits-

grad und Anonymitätsgrad operationalisiert wurde. Außerdem befanden sich die Triaden entwe-

der in einer Situation, in der den Versuchspersonen entweder gleiche Ausgangsressourcen oder 

unterschiedliche Ausgangsressourcen zu Verfügung standen. 

Durch vor allem varianz- und regressionsanalytische Auswertungsmethoden auf globaler, Paar- 

oder Positions- Ebene konnte gezeigt werden, dass sich das Verteilungsverhalten mit Fairness-

modellen vorhersagen lässt. Schon auf globaler Gruppenebene waren Verteilungstendenzen zu 

beobachten, die mit Fairnessannahmen vereinbar sind und wenig eigennützige Tendenzen zeig-

ten. Die Analyse auf Paarebene bildete die Wirkung der situativen Bedingungen auf die gegensei-

tige Beziehung zwischen den Versuchspersonen ab. Größere soziale Distanz zieht demnach Ver-

teilungsverhalten nach sich, das sich in Richtung des fairen Verteilungsprinzips der gegenseitigen 

Verteilung und damit zur abgeschwächten Gewinnorientierung bewegt. Bei kleinerer sozialer 

Distanz zeigen die Versuchspersonen deutliche Tendenzen in Richtung des fairen Verteilungs-

prinzips der Gleichverteilung. Stark eigennütziges Verhalten, was sich zum Beispiel durch globale 

Koalitionen und ausschließliches Zusenden der Beträge zwischen den Ressourcenreicheren bei 

verschiedenen Ausgangsressourcen ausgedrückt hätte, konnte nicht beobachtet werden. Aller-

dings wurde bei größerer sozialen Distanz Verteilungsverhalten gezeigt, was mit tendenziell ei-

gennützigem Verhalten vereinbar war, vor allem bei den Ressourcenreichen in der Versuchsbe-

dingung mit unterschiedlichen Ausgangsressourcen. Dieses Verhalten könnte als eigennützige 

Verzerrung fairen Verhaltens angesehen werden. 
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Die Ergebnisse der Untersuchung unterstützen also die Annahmen, dass soziales Verteilungsver-

halten durch Fairnessmotive geprägt ist, wobei es bei Ressourcenunterschieden und größer wer-

dender sozialer Distanz der Personen untereinander zu eigennützigen Verzerrungen kommen 

kann. Es kann also, auch in Unterstützung anderer experimenteller Untersuchungen, darauf ge-

schlossen werden, dass es einen Fairnessmaßstab gibt, der sich aufgrund situativer Einflüsse in 

einem gewissen Rahmen verschieben kann. 
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